
ET III – Kap. 2.5-F1 
 
 

Elektrischer Strom durch Ladungsänderungen 
 

 
Es fließt immer dann ein elektrischer Strom i, wenn „äußere“ 
oder „innere“ Ladungsänderungen auftreten, d.h. wenn: 
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Stromfluss bei Schaltvorgängen, Wechselspannungs-
beanspruchungen, Impulsspannungen, … 
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Stromfluss bei Kapazitätsänderungen (Änderung der 
Polarisationsvorgänge durch thermische, elektrische oder 
mechanische Beanspruchungen) oder inneren 
Ladungsänderungen (Raumladungen, Oberflächenladungen)  
 
Bei gleichzeitiger Spannungs- und Kapazitätsänderung  
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ET III – Kap. 2.5-F2 
 
 

Zusammenhang von Verschiebungsstromdichte  
Verschiebungsflussdichte und elektr. Feldstärke 

 
 

Def. der Verschiebungsstromdichte:  
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allgemein gilt für ., konstE  : 
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